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Kurzbericht über die 3. Schweizerischen Trainwettkämpfe 1979

Am 27. und 28. April gelangten im Sand bei Schönbühl, unter dem Patronat der
Schweizerischen Trainoffiziersgesellschaft, die 3. Schweizerischen Trainwettkämpfe zur
Durchführung. Zu diesem Anlass konnte der Wettkampfpräsident rund 500 Läufer
registrieren. Unter den Ehrengästen fand sich auch diesmal militärische wie zivile
Prominenz ein. Darunter Bundesrat Rudolf Gnägi, Generalstabschef H. Senn, Korps-
kommandant E. Franchini sowie die Gemeindepräsidenten von Moosseedorf und
Schönbühl.

Bundesrat Rudolf Gnägi betonte in seiner Ansprache, dass die Armee nie daran gezwei-
feit habe, auch in Zukunft auf eine leistungsfähige Traintruppe angewiesen zu sein.
Selbst in der hochtechnisierten Kriegführung unserer modernen Zeit gäbe es Aufgaben,
die vom Pferd, dem ältesten Helfer des Soldaten, am besten und zuverlässigsten erfüllt
werden könnten. Er denke hier vor allem an die Kriegführung im Gebirge. Im übrigen
gebe es heute noch kein technisches Gerät, welches das Pferd in allen Lagen lückenlos
zu ersetzen vermöchte.

Mit einem weiteren Rückgang des Pferdebestandes — so der Chef EMD — müsse in
den nächsten Jahren bei realistischer Betrachtung gerechnet werden. Der voraussieht-
liehe Landesbestand könnte auf 7 - 8000 Pferde sinken. Dieser minimale Bestand
müsse gehalten werden. Zur Erreichung dieses Zieles werde der Bundesrat in der
nächsten Woche eine Botschaft an die eidgenössischen Räte richten, mit der ein weiterer
Rahmenkredit für Halteprämien verlangt werde. Im weiteren sei es unter den gege-
benen Umständen möglich, dem Gebirgskorps zwei direkt unterstellte Trainabteilungen
zu belassen sowie die Trainzüge der Gebirgsfüsilier- und Gebirgsschützenbataillone
und die Trainabteilungen der Gebirgsdivisionen beizubehalten. Jede Kampfbrigade der
Gebirgsarmeekorps werde ausserdem weiterhin über Trainkolonnen verfügen.
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